Halbzeitbilanz Legislaturperiode 2002/08

In Ihrer Halbzeitbilanz der grünen Politik im Stadtrat konnte Bündnis 90/Die Grünen auf eine erfolgreiche Arbeit zurückblicken. So wurden in diesem Zeitraum über 50 Anträge gestellt, sowie zahlreiche Anfragen. Der Schwerpunkt lag dabei auf den Bereichen Gleichstellung, Umwelt, Kinder und Jugend, Soziales, Senioren und Verkehr.

Im Umweltbereich verfolgten wir die Maßnahmen zum ökologischen Ausgleich. Mehr Grün für Fürth und der Erhalt der Baumschutzverordnung gehören ebenso in die Erfolgsbilanz wie die Aufnahme zur Verwendung von gentechnik​freiem Saatgut in die städtischen Pachtverträge, das Energiemanagement im Bereich Gebäudewirtschaft, die Auslobung eines Solarpreises, der Runde Tisch Mobilfunk, sowie die Unterstützung des Waldvolksbegehrens durch die Stadt.

Im Bereich Kinder und Jugend ging es der Fraktion vor allem um die Kinder​betreuung, also einem flächendeckenden Angebot von Kindergartenplätzen, den Erhalt der Schulkindergärten und den Ausbau von Hort- und Kinder​krippen​plätzen. Ein Ganztagsschulangebot sollte ebenfalls umgesetzt werden, sowie die EDV-Ausstattung an den Schulen ergänzt werden. Verbesserte Freizeit​möglichkeiten für die Jugend wurden umgesetzt, beginnend mit Spielplätzen für die Kleinen bis hin zu Bolzplätzen und Skateranlage. Die personelle Sicher​stellung der Jugendarbeit in Poppenreuth und Burgfarrnbach war uns ein besonderes Anliegen. Auch für neue Räumlichkeiten der Sing- und Musik​schule im Südstadtpark machte sich die Fraktion stark.

Im Bereich der Planung und Sanierung der Schulen ist vor allem der nachdrückliche Einsatz für die PCB-Sanierung der betroffenen Gebäude und Turnhallen zu nennen, und die Aufforderung an die Stadt, die Kosten der Umstellung der Gymnasien auf die G8 - gemäß dem Konnexitätsprinzip - dem Freistaat in Rechnung zu stellen.

Im Verkehrsbereich galt ein besonderes Augenmerk der Umsetzung der Prioritätenliste im Radverkehr und natürlich einer kontinuierlichen Verbesserung des ÖPNV-Angebotes. Der Halt des ICE im Fürther Hauptbahnhof war ebenso Gegenstand eines Antrages, wie die Einführung von Tempo 30 Zonen, die schnelle Wiedererrichtung des Käppnersteges oder der Umrüstung der Ampelanlagen für Sehbehinderte. Die Nordumgehung von Poppenreuth wird nach wie vor schon aus Kostengründen strickt abgelehnt

Eine Vielzahl von Anträgen widmeten sich der Gleichstellungsproblematik. Das reicht von der Einführung des Gender Mainstreaming in der Stadtverwaltung, über die Rücknahme der drastischen Kürzungen im Bereich der Gleichstellung, bis hin zu Zuschüssen für Vereine, die aktiv Frauen unterstützen.

Bei der Seniorenarbeit erschien es der Fraktion am Wichtigsten, die Stelle der Seniorenbeauftragten entsprechend der Arbeitsbelastung auf 30 Wochen​stunden aufzuwerten, und eine zentrale Unterbringung des Beirates im Sozialrathaus zu unterstützen. Aber auch mehr Sicherheit im Verkehr war ein Handlungsschwerpunkt, sowie die Wiederaufnahme der Pflegebedarfs- ermittlung und die Anregung eines Fahrgastinformationssystems im Bereich der U-Bahn.

In den vergangen 3 Jahren widmete sich die Fraktion der Unterbringung obdachloser Frauen, der Sicherstellung der Arbeit im Asylbereich und unterstützte die Resolution des Integrationsbeirates an die Staatsregierung sowie die Rückgabe der Altkleidersammelcontainer an die Wohlfahrtsverbände. Im Sozialbereich ging es aber auch um die Rettung der Schuldnerberatung und die Weiterführung der Schulsozialarbeit. Auch das freiwillige Soziale Jahr sollte nach Meinung der Grünen finanziell besser ausgestattet werden, ebenso die Aidshilfe, die Kinderarche und Wildwasser.

Im finanziellen Bereich verweigerte die Fraktion dem sogenannten "Cross-Border-Leasing" ihre Zustimmung und kämpft nach wie vor gegen die Privatisierung der Stadtentwässerung. Auch setzte sie sich für weitere Contracting​verträge zur Einsparung von Energie ein.

Abschließend betonte Stadträtin Dittrich, dass bei vielen kontroversen Themen nur ein ständiges "am Ball bleiben" sowie der intensive Dialog mit den Betroffenen den einen oder anderen Erfolg für die Grünen gebracht hat.
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